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Die Variante

vom Luzerner Festspiel-Plakat,

die wir in unserer Nr. 33 brachten, stützte

sich aut Pressemeldungen. Die Nachricht hat

sich als nicht den Tatsachen entsprechend

erwiesen, was wir hier gerne berichtigen.

Bildredaktion des Nebelspalter.

Nei Manol
Ein Versicherungsagent ist beim

Kabishofbauern und will ihn von der
Nützlichkeit einer Unfallversicherung
überzeugen. Der Kabishofer ist ohnehin
mißtrauisch, aber wenn man ihn dann
erst noch zu etwas überreden will, dann
wittert er immer Unrat und meint, man
wolle ihn über den Löffel balbieren.
Da kann der Agent noch so eindringlich

von Geschehnissen reden, gegen
die der Mensch machtlos sei und von
Zufällen, an die man nicht einmal denken

könne, und doch seien sie nicht
unmöglich, kurz: Ein fortschrittlicher
Mann müsse sich und die Seinen gegen
Unfall versichern. Da sagt der
Kabishofbauer: «Säget, was isch de eiget-
lech gnau gnoh en Unfall?»

Versicherungsagent: «Das steit wört-
lech i der Police, Loset: Paragraph 1a.
Als Unfälle im Sinne dieser Versicherung

gelten Körperbeschädigungen, die
der Versicherte durch ein von auhen
plötzlich auf ihn einwirkendes, gewalt-

Statt über Schmerzen lluchen,
sollst BAD RAGAZ versuchen.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

sames Ereignis unfreiwillig erleidet.
So schteit's hie. Heit er das ver-
schtande?»

K.: «I glaube scho. Wenn also eine
zum Bischpiel köpft wird, de müesset
der dä vergüete?»

V.: «Nei, was dänket er o, das isch

doch ke Unfall.»
K.: «Jä, warum nid? Es geit doch

schnäu zue bim Chöpfe?»
V.: «Aber das isch doch ganz öppis

anders »

K.: «Worum öppis angers? 's Chöpfe
isch doch sicher e Körperverletzig, oder
meinet er öppe, es sig eine e gsunde
Möntsch oni Gring?»

V.: «Nei, das nid, aber en Unfall isch

zum Bischpil, wenn eine es Bei oder
en Arm verlürt.»

K.: «U bim Gring isch es de ke
Unfall? I wett emu lieber beid Scheiche
abha, weder der Gring nume einisch.»

V.: «Mer wänd doch da drüber nid
schtrite, i der Schwiz gits ja kei Todes-
schtraf meh.»

K.: «Aber eui Versicherig gälti für

ganz Europa, heit er gseit.»
V.: «Aber der müesset doch nid

Angscht ha, eso öppis passieri euch.»
K.: «U vorhär heit er gseit, e

Versicherig sig für Sache, wo me vorhär
nie dra gsinnet hätti. Für was bruchti

me de süsch e Versicherig?»
V.: «E Hirichtig isch aber doch, doch,

doch, en schtaatliche Igriff.»
K.: «Nei, mi tüüri, das isch e

Körperverletzig, u de no eini vo de ugäbig-
schte wo's nume git. Dir müesset mer
jetz nid hingersi drus welle. Dir heit

gseit, von auhen kommende, plötzliche,
gewaltsame, unfreiwillige. Dir wärdet
doch nid welle säge, me chönn eim

vo inne, ganz langsam, oni Gwalt der

Gring abmache, un är gäb de no si

Iwiliigung derzue. Nei, settig Löle git's
de neue doch nid, ned emau i der
Schtadt .»

Und so zerschlug sich das schönste
Geschäft. AbisZ

Der neue Gruß

Vor einigen Tagen kommt ein Gast

um die Mittagszeit zur Türe herein und
schreit: «Gits Fleisch?» Auf mein
Grüezi, ja, es git!» antwortet er: «Dänn
iss i z'Mittag .» und setzt sich, und
ich, lieber Nebi, beeile mich, Dich mit

unserm neuen Schweizergruh bekannt
zu machen. A- R-

Im Büffet Bärn
höcklet me garni

S. Scheidegger

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

elmer

Alleinige
Hersteller

Clmag eUrus mUl

führen Sie
deshalb

Jhrem KörpQr

Vitamine

OLA
EL-Vl-KO

Der Vltamlngehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

d' Metzg isch zue!
Nöd dah i wötti schimpfe, chlage,
Me heig nünt Rächts me für de Mage
Kei Schpur, me hend no guet und gnue,
No heiht's fascht alltag: d'Metzg isch zue!

Es git eim doch efänge z'dänke
Und chönt ein bald e bitzli chränke.
Es loht mer öppedie kei Rueh

Und menge süüfzet: d'Metzg isch zue!

Es goht halt meini doch bergab
Min Chittel sitzt mer nüme b'haab.
Me mageret, schlanket halt vorzue
Und d'Metzg isch hüt scho wieder zue

Mer müend is eifach schtill dry schicke
Und tenke: 's gyt no anders z'picke.
Isch denn verchauft die letschti Chueh,
Denn macht de Metzger länger zue

Fredy

Magie!
Wüwa würkli wahr: In einer

Tessiner Buchhandlung verlangte ich das

Buch von Kurt Aram «Magie und
Mystik». Leider war es vergriffen. Die
dienstbereite Verkäuferin fragte ihre

Kollegin: «Haben wir vielleicht noch

irgend ein Buch über Magie?» Worauf

die andere mir ein kleines Bändchen

vorlegte mit dem mir rätselhaften Titel:

«Kochrezepte zur Bereitung guter
Suppen.» J- R- M-

Vorkriegsqualität
das hört man gerne:
Sie finden sie in der
Turmac Bleu! 1/
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vis Variante

vom I.uisi'nsi' fe8t8piel-»?lskat,

uis wir in unssrsr l^lr. 33 drscktsn, stützte

sicii auf prssssmslllungsn. vis liisckriokt kst
sick als niekt «isn Istssclisn ontsorscksnci

srwisssn, wss wir kisr gsrns ksricktigsn.

kiilirslisktion ciss nlsbslspsitsr.

liin Vsrziclisrungzsgsnt izt lzsim
Xslzizliolosusrn un6 will iiir, von cisr
t>iüt-liclilcsit sinsr UnlsIIvsrziciisrung
ülzsr-sugsn. vsr Xslziziiolsr ist olinsliin
milztrsuizcli, slzsr wsnn msn ilin cisnn
srzt nocii -u stwsz ülzsrrsclsn will, cisnn
witlsrt sr immsr l^Inrst unci msint, msn
woiis inn ülzsr cisn i.öilsl izsilzisrsn.
vs Icsnn cisr ^gsnt nocii zo sinclring-
Iicli von Oszclislinizzsn rscisn, gsgsn
ciis cisr /V,snzcli msclitioz zsi unci von
lulsiisn, sn clis msn niciit sinmsl cisn-
Icsn Icönns, uncl clocli zsisn zis niclit
unmöglicli, Icur-: l-in lortzclirittlictisr
<v>snn müzzs zicii unci ciis 8sinsn gsgsn
UnisII vsrziciisrn. vs zsgt clsr Xsiziz-
iioiizsusr: «8sgst, wsz izcli cls sigst-
Iscli gnsu gnoli sn i^nlsli?»

Vsrziciisrungzsgsnt: «vsz ztsit wärt-
Iscii i cisr k'oiics, l.ozst: k'srsgrsoii Is.
^Iz UnlsIIs im 8inns cliszsr Vsrziclis-
rung gsltsn Xörosrizszclisciigungsn, ciie
cisr Vsrziciisrts ciurcii sin von sulzsn
oiöt-Iicli sul ilin sinwiricsncisz, gswsit-

5iati üksr Zckmsrzen tiuction,
Zc>!!i» IZ^lZ icxsx^ vsrzuciivn.

Vsrkskriburssu Sscl ksgsi isiswn S 12 04

zsmsz tirsigniz unlrsiwillig erlsicisi.
80 zclitsit'z liis. l-Is!t sr cisz vsr-
zclitsncls »

X.: «I glsulzs zclio. Wsnn sizo eins
-um rZizclioisI Icöolt wirci, cis müszzst
clsr cis vsrgüsts?»

V.: «r>Isi, wsz cisnicst sr o, cisz izcii
ciocii Ics Untail.»

X.: «^s, wsrum nici? Iiz gsit ciocii
zciinsu -us lzim Lliöols?»

V.: «^osr cisz izcii clocii gsn- öooiz
ancisrz »

X.: «Worum öooiz sngsrz? 'z Lliöole
izcli ciocli ziciisr s Xörosrvsrlst-ig, ocisr
meinst sr öoos, sz zig sins s gzuncis
/Viöntzcli oni L?ring?»

V.: «l>isi, cisz nici, slzsr sn l^nlsli izcli

-um lZizclioil, wsnn sins sz ks! ocisr

sn ^rm vsrlürt.»
X.: «l^ lzim Oring izcli sz cls Ics >^In-

lall? I wstt smu lislzsr izsici 8ciisiciis
slziis, wscisr cisr Qring nums sinizcii.»

V.: «tVvsr wsnci ciocli cis cirülzsr nici

zciitrits, i cisr 8cliwi- gitz js icsi locisz-
zclitrsl msli.»

X.: «^lzsr sui Vsrziclisrig gsiti lür

gsn- üuroos, iisit sr gzsit.»
V.: «^tzsr cisr müszzst ciocii nici

^ngzciit lis, szo öpoiz oszzisri sucli.»
X.: «i^i vorlisr lisit sr gzsit, s Vsr-

ziclisrig zig lür 8sclis, wo ms vorlisr
nis cirs gzinnst listt!. 5ür wsz lzruciiti

ms cis züzcli s Vsrziclisrig?»
V.: «li l-Iiriciitig izcii sizsr ciocii, ciocii,

ciocli, sn zclitsstliclis Igrill.»
X.: «i^isi, m! tüüri, cisz izcli s Xörosr-

vsrlst-!g, u cis no sini vo cis ugslzig-
zclits wo'z nums git. vir müszzst msr
jst- nici liingsrzi ciruz welle, vir lisit
gzsit, von sulzsn Icommsncls, olöt-Iiclis,
gswsltzsms, unlrsiwiiiigs. vir wsrciet
ciocii nicl welle zsgs, ms ciiönn sim

vo inns, gsn- Isngzsm, on! Owslt cisr

(?ring sizmsciis, un är gslz cis no z!

Iwilligung cisr-us. l>Isi, zsttig l.öls gil'z
cis nsus clocli nici, nsci smsu i cisr
8ciitscit .»

l^nci zo -srzciiiug zicii cisz zcliönzts
Oszciislt. ^l-'^

Osi' NSUS Sl'uIZ

Vor sinigsn Isgsn lcommt sin (5szt

um clis /v,ittsgz-sit -ur lürs lisrsin unci

zclirsit: «Oitz l^Isizcli?» ^ul msin
Orüs-i, js, sz gil!» antwortet sr: «vsnn
izz i -'/Mittag .» uncl ;st-t zicli, uncl

icli, lislzsr t>islzi, izseiis micii, vicii mit

unzsrm nsusn 8ciiwsi-srgrulz lzsicannt

-u msclisn. ^ r<

Im vüffet värn

3, Zctisiciecicier

61 unci ^
sinci

>6ti6r!SvV>Lllt!g

rSt-ru- Mi/

clösiizid

Vlt3MilliZ

01^
e>.-VlK0

v«r VI»,m>n»z»>>«l» unr«»»»nt S»r »»iinSicISn
«r»«»ii<in«r> vir-inin-rioiirroii«.

t^Iöcl clslz i wötti zcliimols, clilsgs,
/v»s lisig nünt ksclil; ms lür cls /Vvsgs

Xsi 8cliour, ms lisncl no gust uncl gnus,
l>Io lisilzt'z lszclit slltsg: cl'/vist-g izcli -us

liz git sim ciocli slsngs - cisnlcs

l^nci cliönt sin lzslci s izit-Ii clirsnlcs.

^z lolit msr öoosciis icsi kusii
I^nci msngs züül-st: ci'/V,st-g izcli -us!

lüz golit lisit msini ciocli izsrgslz
/v»!n Liiittsl Z«t-t msr nüms lz'lisslz.

/v,s msgsrst, zclilsnicst lislt vor-us
l^incl ci'/v>st-g izcii iiüt zclio wiscisr -us

/v»er müsnci !z sitscli zclitiii cirv zcliiclcs
i^Inci tsnics: z gvt no sncisr; - rzicics.

Izcii cisnn vsrciisult ciis Istzclit! Lliusli,
vsnn msclit cis /Vvst-gsr Isngsr -us

5rsciv

IVIagis!

Wüws würlcl! wslir: In sinsr Isz-
zinsr kuclilisncllung vsrlsngls icli clsz

öucli von Xurt ^rsm «/V>sg!s unci /vvv-

ztiic». l.sicisr wsr sz vsrgrittsn. vis
ciisnztlzsrsits Vsricäulsrin lrsgts ilirs
Xollsgin: «t-Islzsn wir visllsiclit nocli
irgsncl sin kucli ülzsr /Vvsgis?» Wor-
sul clis snclsrs mir sin Icisinsz ksnciciisn
vorlegte mit clem mir rstzsliisttsn litsi:

«Xoclirs-sots -ur ksrsitung gutsr
8uoosn.» ^ ^- ^

Vorkriexsquslitst
ciss liört rnsn xerric,
8ie tiliäen sie in äer
lurmsc KIcu!
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